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2) Aufliegende Hängerinnen.

Ueber diefe felten vorkommende Form von Hängerinnen ift dem in Theil III,

Band 2, Heft 3 (Art. 219, S. 356) diefes »Handbuches« Gefagten nichts hinzu-

zufügen.
3) Frei tragende Stehrinnen.

Zu den frei tragenden Stehrinnen werden diejenigen gerechnet, deren Blech. 44S- .

Canäle fich von einem Rinneneifen bis zum anderen frei tragen. Letztere find 1„ €;,alincläremh

hierbei durch Mauerwerk oder durch Eifenitäbe gefiützt. Auch bei diefer Rinnen- Ausführung.

art wird zunächft auf das gleiche Heft (Art. 220 bis 224, S. 356 bis 358) verwiefen;

es [oil hier nur noch auf die in Frankreich übliche Ausführung folcher Zinkrinnen

näher eingegangen werden.
Wie aus Fig. 12282“) hervorgeht, find die Rinneneifen mit ihrem Ende a mit der Gefimsabdeckung

zugleich an die Dachfchalung, bezw. die Sparren fett gefchraubt; mit dem anderen Ende &, welches eine
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Stütze bildet, umfchliefsen fie an der Knickftelle eine runde Eifenftange. Angenietete Kupferblechftreifen

bei a und 6 dienen dazu, die eingefügte Rinne, deren obere Ränder wagrecht liegen, und die kleine

Attika, welche beide mindeftens aus Zinkblech Nr. 16 angefertigt werden müffen, feft zu halten. Die

lambrequinartige Attika reicht nicht überall bis auf das Traufblech, fondern ift nur an einigen Stellen

aufgelöthet, damit bei Undichtigkeit der Rinne übertretendes Waffer ablaufen kann.

Fig. 1229 261), die Rinne Pz'allet—Marz'f darftellend, welche fehr häufig in Paris 4_46.

Anwendung findet, beweist, wie vorfichtig die franzöfifchen Klempner fchon bei Pialätlfllll;zzriz.

Abdeckung des Gefimfes vorgehen.

Nachdem daffelbe mit Gypsmörtel fchräg abgeglichen ift, wird es von der darüber kommenden Zink-

fchicht durch Goudronpapier ifolirt. Die in Längen von je lm verwendeten Zinkbleche werden zu zweien

zufammengefalzt und mit Haften i auf dem Gefimfe befeitigt, im Uebrigen aber mit Schiebefalzen ver-

bunden (bei k), um ihre freie Beweglichkeit zu wahren. An der Traufkante entlang liegt ein Vorftofs-

blech. Zinkblech Nr. 12 genügt für folche Abdeckung.

Die aus Flacheifen von 5 mm Stärke und 35 mm Breite hergeftellten Rinnenhalter werden mit grofser

Sorgfalt an eine an den Sparrenköpfen entlang befeftigte Leifte a angefchrauht. Diefe Leifte ift

161) Facf.—Repr‚ nach: La _/mmiue des con/Zr. 1885—86, S. 113, 173, 185, 186.


